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Eine Vielzahl von Institutionen und Initiativen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

sammelt, erforscht und vermittelt jüdische Geschichte und Kultur. Dazu gehören Museen, Bib-

liotheken und Archive, Gedenkstätten, Vereine, Kommissionen, Universitätsinstitute und pri-

vate Initiativen; es gibt Projekte zur Erforschung jüdischer Friedhöfe ebenso wie genealogische 

Gesellschaften. Sie sind lokal, regional sowie überregional tätig und werden durch staatliche 

Förderung oder privates Engagement getragen. Das Buch bietet erstmals eine aktuelle Be-

standsaufnahme dieser Institutionen und Initiativen, die mitunter auf eine lange Tradition zu-

rückblicken können, insbesondere in den letzten drei Jahrzehnten aber an Zahl zugenommen 

und Bedeutung gewonnen haben. In diesem übersichtlichen Nachschlagewerk beschreiben 

die einzelnen Institutionen ihre Entstehung, Entwicklung und Aufgaben. Genaue Angaben zu 

den Archiv- und Sammlungsbeständen – einschließlich Datenbanken und online präsentierter 

Materialien – ermöglichen einen Zugang zu schriftlichen, bildlichen und materiellen Überlie-

ferungen zur jüdischen Geschichte und Kultur im deutschsprachigen Raum. Interessierten aus 

Forschung, Schule und Medien kann das Buch zu Kontaktaufnahme und Informationsaus-

tausch dienen. Die hier gebündelt dargestellten Aktivitäten dokumentieren die große Vielfalt 

dieser wertvollen Arbeit des Sammelns, Erhaltens und Erforschens jüdischer Geschichte und 

Kultur. 
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